
Kaum Aussichten auf kurzfristige Erholung

Japans Wirtschaft schlittert zurück in die Rezession
Gut eineinhalb Jahre nach der
Erdbeben- und Tsunami-Kata-
strophe taumelt Japan wieder
in die Rezession. Asiens zweit-
stârkste Volkswirtschaft
schrumpfte zwischen Juli und
September erwartungsgemaB
um 0,9 Prozent, wie die
Regierung gestern mitteilte.

Gründe sind die globale Kon-
junkturabkühlung und die maue
Auslandsnaehfrage. "Die sehwa-
che Weltwirtsehaft, der anhal-
tend starke Yen sowie der Insel-
streit mit China haben die japani-
sehen Exporte enorm belastet",
sagte Commerzbank-Experte
Marco Wagner. Die Ausfuhren
fielen um fünf Prozent und damit

so stark wie zuletzt im Frühjahr
2011.

"Die japanisehe Wirtsehaft be-
findet sich im Anschluss an das
spektakulâre Aufholwaehstum
naeh dem Erdbeben im vergange-
nen [ahr nun wieder im Tai der
Trânen", sagte NordLB-Analyst
Stefan Grolle. Die Entwieklung
dürfte den Druek auf die Noten-
bank aufreehterhalten, die Geld-
politik weiter zu lockern.

"Die BIP-Daten bestâtigen,
dass die Wirtsehaft in die Rezes-
sion gerutschi ist", sagte Analyst
Tatsushi Shikano von Mitsubishi
UFJ Morgan Stanley Seeurities
und fügte hinzu, aueh im
Sehlussquartal dürfte das Brutto-
inlandsprodukt (BIP) sinken.

Wirtsehaftsminister Seiji Maeha-
ra râumte ein, das Land steeke
womëglich in einer .Rezessions-
phase". Deshalb forderte er die
Zentralbank auf, die Wirtsehaft
mit einer loekeren Geldpolitik
weiter zu stützen.

Der Export
schwachelt

Notenbank-Chef Masaaki Shira-
kawa konterte umgehend, bei ei-
nem Leitzins nahe null reiehe es
nicht aus, die Mârkte mit Geld zu
fluten. Das passiert bereits seit
]ahren. Die Regierung ihrerseits
müsse das Waehstumspotenzial

der Wirtsehaft mit Deregulierun-
gen und Strukturreformen star-
ken.

Waehstum erwarten die meis-
ten Experten erst wieder im
nâchsten Jahr. Die sehwaehe Ex-
portwirtsehaft hat sieh bereits auf
die heimisehe Naehfrage übertra-
gen, die ais Waehstumsstütze
ausfiel. Die Haushalte gaben im
dritten Quartal 0,5 Prozent weni-
ger aus, die privaten Unterneh-
mensinvestitionen sanken sogar
um 3,2 Prozent.

[apans Wirtsehaft steht deut-
lieh schwâcher da ais die ameri-
kanische, die im Sommerquartal
um rund 0,5 Prozent zulegte. Für
die Eurozone hingegen erwarten
von Reuters befragte Experten ei-

nen Rüekgang von 0,2 Prozent.
Dies wâre das zweite Minus-
Quartal in Foige - naeh gângiger
Definition wâre das Wâhrungsge-
biet damit zurüek in der Rezessi-
on.

Die Organisation für wirt-
sehaftliehe Zusammenarbeit und
Entwieklung (OECD) sagt ]apan
für die nâchsten 50 Iahre einen
deutliehen wirtsehaftliehen Ab-
stieg voraus.

Die naeh den USA und China
derzeit drittgrëûte Volkswirt-
sehaft der Welt dürfte demnaeh
bis 2060 - vor allem wegen ihrer
alternden Gesellsehaft - hinter
Indien und Brasilien zurüekfal-
len.

(Reuters)


